Intelligenz⸗ Blatt 


Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 
Königl. Intelligenz⸗Adreß⸗Compteit in der Jopengaſſe No. 563. 
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No. 52. Mittwoch, den 3. Mai 1826. 
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Morgen, Donnerſta den 4. Mai, am Himmelfahrts⸗ 
tage, erſcheint kein Intelligenzblatt. 8 


Donnerſtag, den 4. Mai, am Himmelfahrtstage, predigen in nachbe⸗ 

| nannten Kirchen: 

St. Marien. Vormittags Herr Conſiſtorialrath Dr. Bertling. Mittags Hr. Dia⸗ 
conus Dr. Kniewel. Nachmittags Herr Archidiaconus Roll. 

Königl. Kapelle. Vorm. Hr. Domherr Roſſolkiewicz. Nachm. Hr. Pred. Wenzel. 

St. Johann. Vorm. Hr. Paſtor Rosner. Mittags Hr. Candidat Schwenk. Nach⸗ 
mittags Hr. Archidiaconus Draghein. 15 

Do minikaner⸗Kirche. Vorm. Hr. Pred. Bonaventura Prey. 

St. Catharinen. Vorm. Hr. Paſtor Blech. Mittags Herr Archidiaconus Grahn. 
Nachm. Hr. Diaconus Wemmer. a 5 

St. Brigitta. Vorm. Hr. Pred. Thadäus Savernitzti. Nachm. Hr. Prior Jacob 
Muͤtler. 

St. Eliſabeth. Vorm. Hr. Prediger Boͤszoͤrmeny. 

Carmeliter. Nachm. Hr. Pred. Lucas Czapkowski. 

St. Bartholomaͤi. Vorm. Hr. Paſtor Fromm. Nachm. Hr. Candidat Schwenk. 

St. Petri u. Pauli. Vorm. Militairgottesdienſt, Hr. Divifionsprediger Weickhmann, 
Anfang um halb 10 Uhr. Vorm. Hr. Paſtor Bellair, Anfang um 11 Uhr. 

St. Trinitatis. Vorm. Hr. Superintendent Ehwalt, Anfang um 8 Uhr. Nachm. 

Hr. Cand. Alberti. . 

St. Barbara. Vorm. Hr. Pred. Pobowski. Nachm. Hr. Pred. Guſewski. 

Heil. Geiſt. Vorm. Herr Superintendent Dr. Linde. 

St. Annen. Vorm. Hr. Pred. Mrongowius, Poln. Predigt. 

Heil. Leichnam. Vorm. Hr. Pred. Steffen. . 1 

St. Salvator. Vorm. Hr. Prediger Baͤrreyſen. 


— 


aa Ein: und auspaffirte Fremde. 
Angekommen vom Iſten bis 2. Mai 1826. f ee? * 
Kaufmann Hr. Radecker von Bromberg, log. im Hotel de Berlin. Gutsbeſi⸗ 


ee 
1 1 


ä wo ner. 
| ee e BEE 
ter Hr. v. Laſczewski von Kiſtowa, log. im Hotel de Thorn. Uhrmacher War⸗ 
nicke und Baͤckermeiſter Koch von Stolp, log. im Hotel d' Oliva. 

Abgegangen in dieſer Zeit? Hr. Landgerichts⸗Aſſeſſov Siegel nach Neuſtadt. 
AM een an. 


5 Da in dem am 12ten d. M. angeſtandenen Lieitations⸗Termin zur Ausführung 


mehrerer Reparaturen bei dem Koͤnigl. Kapellen⸗Gebaͤude keine annehm⸗ 
liche Offerte gemacht worden, ſo iſt hiezu auf > 
den 12. Mai c. Vormittags um 10 uhr 


auf dem Polizei-Geſchaͤftshauſe vor dem Herrn Polizeirath Nuͤhnell ein neuer Ter; 


min angeſetzt worden, welches hiedurch mit dem Beifügen bekannt gemacht wird, 
daß der Koſten⸗Anſchlag auf der Polizei⸗Regiſtratur eingeſehen werden kann. 
Danzig, den 28. April 1826. 
= = Roͤnigl. preuß. polizei · Präfident, 


— 


er Aufforderung n. ’ 
In Gefolge eines mir gewordenen Auftrages erſuche ich die hier anweſenden 
Glaͤubiger der ehemaligen Handlung von Pearſon & Claude zu Liverpool ganz 


ergebenſt mir bis zum 15. Mai d. J. ihre Namen und den Betrag ihrer Forde; 


rungen anzuzeigen. Ich werde vielleicht ſolche zum Theil zu realiſiren vermögen. 
Dani. Ben 24. April 1826. u Der Juſtiz⸗Commiſſarius Groddeck. 
Es iſt eine im Jahre 1812 von dem hieſigen Schuhmacher⸗Gewerk auf den 
Schuhmachermeiſter MTepke ausgeftellte Schuld⸗Obligation über 277 fl. Danziger 
verloren gegangen. Alle diejenigen, welche Anſpruͤche an dieſe vorgenannte Obliga⸗ 
tion haben und ſolche nachzuweiſen im Stande find, werden hiemit aufgefordert, 
ſich innerhalb 4 Wochen bei dem zeitigen Schuhmacher⸗Gewerks⸗Aeltermann Herrn 
Feldmeyer, Drehergaſſe No. 1344. zu melden, um das Weitere zu veranlaſſen, nach 
Verlauf dieſer Zeit wird dieſe Obligation als amortiſirt betrachtet und deren Be⸗ 
trag nur den uns als rechtmaͤßig bekannten Eigenthuͤmer ausgezahlt werden. 


ö 5 Literariſche Anzeigen. 
eue Buͤcher, die fo eben in der Baumgaͤrtnerſchen Buchhandlung zu Leipzig, 
Petersſtraße No. 112. erſchjenen und an alle deutſche Buchhandlungen ver: 
ſchickt worden ſind. 5 Sr. : 
| Das Leben des Kaiſers Napoleon. 
Nach Norvins und andern Schriftſtelleen dargeſtellt von Dr. Bergk. Zte Abtheil. 
gr. 8. 1 Rthl. 8 gr., 4te Abtheil. mit einer Abbildung 1 Rihl. 12 gr. 
Das Werk ist nun complet und koſtet 53 Rtl. Der Schriftſteller hat feinen 
Helden während. 30 Jahren zu feinem Hauptſtudium gemacht, unabläfig beobachtete 
er ihn in ſeinem Treiben, las alles was in politiſcher Ruͤckſicht oder in Bezug auf 


* 


] 


fein Privatleben geschrieben ward und gab jetzt mit großer Mnpartheitichkeit fein 
De welches ſchon beim Erſcheinen der, erſten Bände vollkommene Aner⸗ 
kennung fand und das weit von allem Romanhaften entfernt nur Wahrheit, die 
durch die Thatsachen begruͤndet iſt, bietet. 6: 2 a BI 


a Neue Werke.. \ 

Im Induſtrie⸗Comtoir zu Leipzig, Petersſtraße No. 112. iſt fo eben erſchienen 

und an alle deutſche Buchhandlungen verſchickt worden: a 
Dier Eremit in Deutſchland. 

Eine Schrift uͤber Sitten und Gebraͤuche des neunzehnten Jahrhunderts. In Mo⸗ 
natsheften herausgegeben von Panſe. Lexicon 8. Zs Heft, 1826. In elegantem 
Umſchlag. Der ganze Jahrgang wird aus 12 Heften oder 3 Baͤnden zu 72 Bog. 
auf feinem franzoͤſiſchen Papiere beſtehen und koſtet complet 6 Rthl. Saͤchf. 

Inhalt des dritten Hefts: Die Lenker Bäder. — Schattenriſſe. — Die Kraͤnz⸗ 
chen. — Die Schönen. — Die Verirrung. — Die Meſſe. — Der bunte Pfeifer. — 

Nandgloſſen aus dem Tagebuche eines Weltbuͤrgers. — Ein Genreſtuͤck. — Ein 

Reiſeabentheuer. — Haute. — Ein Bär ſpielt Orgel. — Heilkuͤnſtlers Erdenwal⸗ 

fen. — Huldigung dem Zeitgeiſte. — Ehrenrettung des Genie s. — Zwei Familien⸗ 

bilder. — Der Zauberer. — Excerpte. — Hohenlohe der Zweite. — Die Jagd. — 

Die Expectanten. — Der Eid. — Literatur. — Nachrichten. — Miscellen. 


. e u 
Beitrag zum Bau der Kettendbrüden, > 
welche in der Mitte mit einem beweglichen Bruͤckentheile zu einer Durchfahrt einge: 
richtet ſind. 4. mit 2 Tafeln in Steindruck Querfolio. 1826. Preis 8 Gr. 
(In Commiſſion.) 5 F . 
ei S. Anhuth in Danzig, ift geheftet für 10 Sgr. zu Haben: der kleine Eng: 
(ander, oder Sammlung der im gemeinen Leben am haͤufigſten vorkommen 
den Mörter und Redensarten zum Auswendiglexnen, Engl. u. Deutſch; ein Hüͤlfs⸗ 
buch zur Erlernung der Engl. Sprache und vorzüglich zur Uebung des Gedaͤcht— 
niſſes, herausgegeben von G. F. Burckhardt, Lehrer der Engl. Sprache., 

Der kleine Franzos, oder Sammlung d. z. Sprechen noͤthigſten Woͤrter und 
Redensarten, Franzdſiſch und Deutſch, ein Huͤlfsbuch für diejenigen, welche ſich der 
Erlernung der franzoͤſiſchen Sprache widmen, und beſonders zur Uebung des Ger 
daͤchtniſſes, herausgegeben von A. Ite, Lehrer der italieniſchen und franzoͤſiſchen 
Sprache, geheftet 8 Sgr. e 2 

B' S. Anhuth iſt wieder eingegangen: 
Stunden der Andacht in 4 Baͤnde. 

B €. G. Zendeß in Coͤslin iſt erſchienen und durch die Gerhardſche Buch— 
handlung in Danzig zu erhalten: Es ER 
8 einſtimmige Choral⸗Melodieen nach Kuͤhnau; zum Gebrauch in Volks⸗ 
ſchulen, um den Kindern das Notenſchreiben entbehrlich zu machen. Herausgeg. 

i 1 


6 


6 1 


von dem Kantor F. W. Kra 
geheftet 6 gge. oder 72 Sgr. 
Drei und zwanzigjaͤhrige Er 
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reiner Choral-Melodieen veranlaßt, fie wird den Lehrern 
allein höͤchſt willkommen ſeyn, zumal die Kinder gegen einen auffallend billigen Preis 
des zeitraubenden und ſelten gerathenden Notenſchreibens uͤberheben werden, ſondern 


auch reiner, wohlklingender Kirchengeſang kann d 


werden. 


Schulen und Lehrer, wenn ſie ſich direkt an den V 
bei Parthieen von 25 Exemplaren eine angemeſſene Preis 


83 n i 


ufe 81 Bogen Quer⸗Octab in blauem Umſchlag 
fahrung hat den Herausgeber zu dieſer Auswahl 
in Elementarſchulen nicht 
urch dieſe kleine Sammlung erlangt 


erleger wenden, erhalten 


‚Ermäßigung. 12 
— — — — 


Con z t An gen. l 
enn gleich die Abendſtunden ſchon ſo ſehr verkuͤrzt werden, erfuͤlle ich doch 


gerne das 
kuͤnſtler Hrn. men 


Uhr und zwar z 


muſikaliſche Unterhaltung geben werden, 


um le 


Verlangen mehrerer Mu 


gteninal für dieſe Jahreszeit in de 


cke zu waͤhlen verjichert haben. 


ſikfreunde, indem die beliebten Ton: 
gel und Collegen morgen am Himmeleahrtstage Abends um 7 


Mm Raths⸗ Weinkeller eine 


wobei ſie die neueſten und beliebteſten Stuͤ⸗ 


Beim Eintritt wird wieder ein Billet zu 5 Sgr. gelo 


| jet welches deim Buffet für 
4 Sgr. in Zahlung angenommen wird. Damen in B 


egteitung von Herren find frei. 


Sornerftag den 4. Mai Nachmittags werden die Tonfünftler Herren nrenzel 

f „und Collegen Ein reſp. Publikum mit einer Auswahl von neuen Stuͤcken 
der beliebteſten Componiſten zu unterhalten ſich bemuͤhen, 
zu Jeſchkenthal ergebenſt einlade. 


er 


fonen, die Dienfte ant 


p J 
uterzeichneter empfiehlt ſich als Kunſtgaͤrtner und er 
ren Gartenbeſitzer, welche die Haltung eines eigenen Gaͤrtners nicht beduͤr⸗ 


fen, die Aufſicht und Bearbeitung 
rar gefaͤlligſt uͤbertragen zu wollen. 


wozu ich in meinem Saale 
Schroͤder. 

— een 

ragen. 

ſucht diejenigen reſp. Her⸗ 


ihrer Gärten. gegen ein jaͤhrliches billiges Hono⸗ 
Ernſt Rohde, Sandgrube No. 446. 


Obiger Annonce halte ich mich für verpflichtet hinzuzufuͤgen, daß Herr Rohde 


im Abteilichen Garten zu Oliva die praktiſche Gartenkunſt unter meiner Aufücht 


gründlich erfent hat, und kann ich ihn als einen kenntnißvollen, treuen und fleißtgen 


Gaͤrtner jedermann anempfehlen. 


— 
* 


A 
Be ſeiner Abreiſe 


kannten. 


Danzig, den 4. Mai 1826. 


Be ſeiner Abreiſe von Pie 
Freunden und Bekannten 


bſchie ds kompliment. 
aus Danzig empfiehlt ſich allen feinen Freunden und Be; 
E. von Zaza, Lieutenant a. D. 


Wilke, Fuͤrſtbiſchöflicher Hofgartner. 


bkendorf nach Elbing empfiehlt ſich allen ſeinen 


Großtak. 


8 


tr Fr ke . 
u der am 17. Mai beginnenden Ziehung der Sten Klasse 53ster Lotterie, 
in welcher die Gewinne bedeutend vergröfsert, und der höchste auf 
150000 Rthl. festgestellt ist, sind noch ganze, halbe und viertel Kaufloose, 
so wie Loose zur 78sten kleinen Lotterie in meinem Lotterie-Comptoir, Brod- 
bankengasse No. 697. zu haben. J. C. Alberti. 
Zur 78ſten kleinen Lotterie, deren Ziehung den 3. Mai c. anfängt, find Looſe, 
auch noch ganze, halbe und viertel Kaufloofe zur 5ten Ktaſſe 53ſter Lotte⸗ 
rie in meinem Lotterie-Comptoir Langgaſſe No. 530. zu haben. Rotzoll. 
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nn e » » nm. 
u einer den aten oder 5. Mai c. anzutretenden Reiſe von hier nach Stargard 
nn Pommern oder nach Stettin wird ein Reiſegefaͤhrte geſucht. Das Näs 
here iſt in der Hundegaſſe No. 287. auf dem Comptoir zu erfragen. 


Rr eee 
f Meine neu etablirte Gewürze und Tabacks handlung unter den Seigen 
No. 1167. ohnwei: dem Schuſſeldamm empfehle ich Em. geehrten Publiko ı 
© ganz ergebenſt mit dem Verfprechen, für, die billigſten Preiſe, gute Waaren u. 8 
reeller Bedienung aufs moͤglichſte zu ſorgen. 5 E. 3. Noͤtzel. 
Danzig, den 1. Mai 1826. 5 a . 
En a a ET EEE SEEN ER En each 
in Comtotr iſt von heute ab Langgaſſe No. 516. wo ich Anträge zu Feuers 
Verſicherungen bei der Londoner Phönig + Aſſecuranz⸗ Compagnie auf Ge⸗ 
baude, Mobilien und Waaren annehme. Zugleich erkläre ich um mehreren Anfragen 
zu begegnen, daß alle fruͤher durch Herrn J E. Marcks bei gedachter Compagnie 
geſchloſſenen Verſicherungen auch jetzt volle Gültigkeit haben. Auch bringe ich in 
Erinnerung, daß bei fünfjährigen Verſicherungen, außerdem daß für das öte Jahr 
keine Praͤmie bezahlt wird, auch eine Ermäßigung des Praͤmien⸗Satzes ſtatt finder, 
wodurch die Verſicherten alle Vortheile erhalten, die jede andere ſolide Verſicherungs⸗ 
Auiſtalt darbietet. . F. W. Becker. 
Danzig, den 2. Mai 1826. x ; . 
Wer ſteinerne Pfoͤſte zu verkaufen hat, beliebe ſich innerhalb 8 Tagen zu mel⸗ 
den, Pfefferſtadt No. 120. i 
Einem werthgeſchaͤtzten Publiko mache hiemit die ergebene Anzeige, daß ich 
Hundegaſſe No. 258. in dem ehemaligen de Veerſchen Hauſe eine Handlung er⸗ 
Öffnet habe, beſtehend in allen nur moͤglichen Gattungen Naͤh⸗, Tapiſſerie⸗, Cor⸗ 
don⸗, Organzin⸗, Tram: und Orſoy⸗Seide, leinenen, baumwollenen und feidenen 
Baͤndern, ſowohl in glatt als gemuſtert, weißes und couleurtes Naͤh⸗, Strick⸗ und 
Wollen⸗Garn, wie auch eine große Auswahl von Florbaͤndern, welche ſich beſonders 
durch die neueſten Muſter auszeichnen. 
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Saͤmmtliche Artikel habe ich aus den beſten in⸗ und ausläͤndiſchen Fabriken bes 
zogen, und zeichnen ſich ſowohl durch Guͤte als durch die billigſten Preiſe aus. Ich 
werde durch prompte und reelle Bedienung mie das Zutrauen Eines Werthgeſchaͤtzten 
Publiei würdig zu machen ſuchen und bitte um Ihre guͤtige Gewogenheit. 

a g 2 Gerhard Claaßen. : 
einer Generalverſammlung auf Freitag den 5. Mai Mittags I Uhr, Behufs 
der Rechnungslegung vom vorigen Jahrgange und der Wahl einer neuen 

Comite, werden die verehrlichen Mitglieder der Fiſcherthor Reſſource hiedurch erge⸗ 
benſt eingeladen. Z Die Comitẽ. ’ 
2 Leffe Baum. 


Sollte Jemanden ein ſchwarzer Pudel entlaufen ſeyn, der melde ſich binnen 
8 Tagen Knuͤppelgaſſe No. 1799. bei Schultz. 
eute Nachmittag zwiſchen 3 und 4 Uhr laͤuft das neue Schiff an der Weich⸗ 
ſel zu Waſſer. f N 
Meine Wohnung ift vom Zten d. M. ab Langgaſſe No. 539. 
; ER: Paſſarge, Commetz: und Admiralitaͤts⸗Rath. 
Einem hoͤchſtverehrungswuͤrdigen Publiko und meinen bisherigen gütigen Goͤn⸗ 
nern gebe ich mir die Ehre ergebenſt anzuzeigen, daß ich Donnerſtag den 
4. Mai zu Hochſtrieß den großen herrſchaftlichen Garten in dem Haufe No. 5. zur 
Gaſtaufnahme eröffne. Billige und puͤnktliche Bedienung ſoll, da die Einrichtung 
moͤglichſt eigen ſchon geſchehen iſt, meine eifrigſte Sorge ſeyn. N 7 
a | P. 3. Müller. 
ch finde mich veranlaßt oͤffentlich bekannt zu machen, daß außer dem alten 
und wohlbekannten Gaſthauſe in Pietzkendorf kein Haus mehe befindlich 
iſt, in welchem Gaͤſte aufgenommen werden. Jeder reſp. Familie ſteht es nach Ge⸗ 
fallen frei ſich den Kaffee mitzubringen oder nicht. Jede Perſon zahlt fuͤr Benu⸗ 
tzung des Geſchirres und Aufwartung einen halben Silbergroſchen. Meng. 
Da ich wahrend meiner Krankheit verſchiedene Arbeiten habe zuruͤckweiſen muͤſ⸗ 
I fen, fo bitte ich Ein reſp. Publikum, da ich jetzt gefund bin, um Dero 
guͤtige Gewogenheit. Auch kann ein Burſche, welcher die Malerei und zugleich das 
Lackiren erlernen will, bei mir fein Unterkommen finden. E. Sildebrandt, 
f 8 Maler, Fiſchmarkt No. 1849. 
ch wohne jetzt Schneidemuͤhle No. 453. und empfehle mich mit Brennen und 

Plaͤtten. Auch iſt daſelbſt eine freundliche Stube nach vorne an einzelne 
Perſonen zu vermiethen und gleich zu beziehen, auf Verlangen auch zu fpeifen. 

/ - Wittwe Schwichtenberg. 
Br 27. April bis 1. Mai 1826 find folgende Briefe retour gekommen: 

1) Schwarz a Marienburg. 2) Richter à Königsberg in Pr. 3) Ge 
phart a Königsberg in d. RM. 4) Dering a Hamburg. 5) Froͤck à Königsberg 
i. Pr. 6) Recknereaà Stargardt. 

i ; Koͤnigl. Preuß. Ober ⸗Poſt / Amt. 
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Ausverkauf eines Seiden⸗Waaren⸗Lagers. 
Un mein Waarenlager aufzuraͤumen, habe ich die Preiſe von allen Gattungen 
Näh-, Organzin⸗, Tapiſſerie⸗ und Floret⸗Seide, Kameelgarn, Wolle und 
Baumwolle, ſeidenen und halbſeidenen, baumwollenen, leinenen und wollenen Baͤn⸗ 
dern bedeutend heruntergeſetzt. Indem ich Ein geehrtes Publikum hievon ergebenſt 
in Kenntniß ſetze, bittet um geneigten Zuſpruch B. v. Dyck. 


Etabliſſements⸗ Anzeige. 
Rn ich meine neue Deſtillation und Eröffnung eines Schankladens im gol⸗ 
denen Adler neben meinem Wohngebaͤude am hohen Thore, der Lohmuͤhle 
gegenuͤber, Einem reſp. Publiko hiemit ergebenſt in Erinnerung bringe und um ge⸗ 
neigten Zuſpruch bitte, zeige ich zugleich an, wie daſelbſt alle Gattungen einfacher 
und halbdoppelter Brandtweine von anerkannter Güte, ſowohl in Anker und 1 Anz 
ker als auch Stof⸗ und Halbenweiſe zu den billigſten Preiſen zu erhalten ſind; auch 
erhalt man daſelbſt Brennſpiritus von vorzuͤglicher Güte & 5 eg den 2 895 
3 „ v. Dy * 


—— — ͤ eéʒt4—yr — — 
Sachen zu verkaufen in Danzig. 
) Mobilia oder bewegliche Sachen. N 
Auf dem Gute Schönfeld 2 Meile von Danzig find ſchoͤne weiße Saat⸗Erb⸗ 
fen, Sommerweizen und eine gute Art Saat⸗Kartoffeln zu haben. a 
Er zugerittene fehlerfreie Stutte, 5 Jahr alt, Mohrenkopf, iſt zu verkaufen. 
E Nachricht darüber bei Herrn Blumcke, Holzgaſſe No. 28. i 
Zwoͤlf fette Ochſen find zu verkaufen. Nachricht hieruber - 
| 7 Holzmarkt No. 3. 
Es ſteht im Poggenpfuhl No. 189. hinten im Gange ein neuer Stacketenzaun 
von 16. Fach wohlfeil zum Verkauf; jedes Fach iſt über 5 Fuß breit und 4 Fuß 
hoch. a 


In der Frauengaſſe No. 900. ſind zwei ganz vorzuͤgliche 


Nachtigallen zu verkaufen. ; 


Balſamiſche Zahntinktur zur Erhaltung der Zähne, zur Heilung des 
ſcorbutiſchen Jahnfleiſches, zue Vertreibung des uͤbeln Geruchs des Mundes 
und zur Hemmung der. Zahnſchmerzen in Flaͤſchchen zu 20 Sgr.; 

Balſamiſches Zahnpulver zur en der Zähne und zum glänzend 
Weißmachen, derſelben in Doſen zu 15 und 72 Sgr. 

ahnbuͤrſten von Pferdehaare aus Paris in großer Auswahl von 

10 Sge. ab das Stuͤck, in Dutzenden billiger, bekoͤmmt man Hundegaſſe No. 323. 
beim Zahnarzt ; 2 C. F. Lebrecht. 
Mehrere Schock Pattweiden ſind kaͤuflich zu haben der groſſen Muͤhle gege 
über No. 360. 


2 
N * 
> 
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So eben erhielt ich eine Parthie ganz moderner Wiener Umſchlagetücher und 
Shawls. ir . S. W. Faltin. 


VV m inet h n n e n. To 

Ne Anfangs Langefuhr linker Hand unter der Servis⸗No. 88. ſchoͤn gelege⸗ 
ne ehemalige de Veerſche Grundſtuͤck, mit mehreren gut decorirten Zim⸗ 

mern, Kuͤche, Stall und angenehmen Garten iſt billig zu vermiethen. Die ſehr an⸗ 
genehme Lage dieſes Grundſtuͤcks ſowohl als die nicht zu große Entfernung von 
der Stadt empfiehlt daſſelbe vorzuͤglich zum Sommervergnuͤgen. Der Bedingungen 
wegen bittet man ſich gefaͤlliaſt bei der Eigenthuͤmerin Heil. Geiſtgaſſe No. 931. 
oder bei dem Geſchaͤfts⸗Commiſſionair Fiſcher, Brodbaͤnkengaſſe No. 659. zu melder. 


Das Haus Langenmarkt No. 426. iſt von Michaeli ab zu vermiethen. Naͤ⸗ 


heres Langgaſſe No. 370. E 
In Langefuhr No. 80. find noch Stuben zum Sommervergnuͤgen nebſt Ein: 
tritt iu den Garten zu vermiethen. Die Bedingungen erfaͤhrt man daſelbſt. 
Eimermacherhof No. 1750. und 51. iſt eine Wohnung nebſt Garten und ein 
Theil eines Holzſtalles zu vermiethen und Michaelis zu beziehen. Miether belieben 
ſich Drehergaſſe No. 1346. zu melden. 
Hundegaſſe No. 283. iſt die Ober⸗Etage, beſtehend aus 2 Zimmern und einer 
Bedientenſtube mit und ohne Meublen nebſt Holzgelaß an ruhige einzelne Bewohner 
zu vermiethen, und kann vom 1. Juni ab ſogleich bezogen werden. > 
Tobiasgaſſe No. 1548. find zwei meublirte Stuben an einzelne Herren zu 
vermiethen. ; 
Jopengaſſe No. 636. find Stuben zu vermiethen und ſogleich zu beziehen. 
Brodbaͤnkengaſſe No. 701. iſt eine Stube nach vorne zu vermiethen und gleich 
zu beziehen. Näheres dafeldft drei Treppen hoch. f 


nt % in 
ontag den 8. Mai 1826, Vormittags um 9 Uhr, ſollen vor dem Werder⸗ 
ſchen Thore am Sandweg bei dem Gaſtwirth Ehoff, durch öffentlichen 
Ausruf an den Meiſtbietenden in Preuß. Courant verkauft werden: 
Große, ſtarke wie auch mittlere Arbeitspferde, Zährlinge von 1 bis 3 Jahre, 
milchende und tragende wie auch fette Kuͤhe, Staͤrken, Ochſen, Bullen und Jung⸗ 
vl Spazier, und Arbeitswagen, mehreres Ackergeraͤthe und andere nutzbare Sa: 
en mehr. 2 j 
Der Zahlungs.Termin fuͤr hieſige ſichere und bekannte Käufer wird bei der 
Apction bekannt gemacht werden; Unbekannte aber leiſten zur Stelle Zahlung. 
Beilage. 


8 


— 


** 


Beilage zum Danziger Intelligenz⸗Blatt. 
No. 52. Mittwoch, den 3. Mai 1826. 


E er 2 ER We Sr er 
reitag, den 5. Mai 1826, Vormittags um 10 Uhr, werden die Mäkler Grundt⸗ 
mann und Richter im Haufe Brodͤbaͤnkengaſſe No. 665. durch oͤffentlichen 
en — nn Meiftbietenden gegen haare Bezahlung in Brandenb. Courant ver: 
euert verkaufen ’ 
Eine Parthie ganz vorzuͤglich ſchöͤne mahagoni Fourniere in paſſenden Dimen⸗ 
ſionen, Pyramiden und ſtark geflammten Holz. 
Auction mit wieſenland. er 
pe den 16 Mai 1826, Vormittags um 9 Uhr, ſollen auf freiwilliges Ver⸗ 
bangen Es. Ehrbaren Hauptgewerks der Altſtaͤdtſchen Fleiſcher, von den 
demſelben zugehoͤrigen vor dem Werderſchen Thore gelegenen Wieſen 
circa 120 Morgen in abgetheilten Stuͤcken von circa 21 Morgen zur Venus 
gung für dieſes Jahr, durch offentlichen Ausruf an den Meiſtbietenden in Preuß. 
Courant verpachtet werden. Der Zahlungs⸗Termin wie auch die naͤhern Pachtbe⸗ 
dingungen ſollen bei der Lieitation bekannt gemacht werden. Der Verſammlungsort 
iſt beim Schmidt Arndt zu Neuendorf und werden alſo hiedurch die reſp. Pacht⸗ 
luſtigen erſucht, am obigen Tage zur angeſetzten Stunde ſich daſelbſt zahlreich ein⸗ 
zufinden, von da aus nach den Wieſen gegangen wird, wo alsdann die Verpachtung 
erfolgen ſoll. r RE 
n der unter den 8. Mai 1826 am Sandwege bei dem Gaſtwirth Ehoff an⸗ 
geſetzten Auction kommen nog RER . 
12 vorzuͤglich fette Schweine zum Verkauf. 1 


Verpachtung außerhalb Danzig. 
5 Gut Groß⸗Turze im Stargardter Landraths⸗Kreiſe belegen, foll 
von Johanni 1826 ab mit complettem Inpentario, den Winter⸗ und Som: 
mer⸗Saaten verpachtet werden. Etwanige Liebhaber werden erſucht ſich in termino 
BEER, den 20. Mai c. Vormittags um 10 Uhr 
in Groß⸗Turze einzufinden. Sulmin, den 24. April 1826. 
: ; BR Gralath, im Auftrage. 
a Die 5 Concursmaſſe der Hospitaͤler zum Heil. Geiſt und St. Eliſabeth in 
u; anzig gehörigen, bei dem Dorfe Muͤhlbanz Amts Subkau belegenen Wie⸗ 
en 8: ; \ 


a) die Kaliszewka Wieſe von 14 Morgen 164 TRuthen Magd. 
b) der Subkauer Keil von 50 Morgen 168 ORuthen Magd. 
ſollen nach dem mir ertheilten Auftrage öffentlich zur Nutzung für den diesjährigen 


= 
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Sommer und Herbſte, durch Meiſtgebott im Ganzen oder Theilweiſe ver 
werden. Ein Lieitations⸗Termin hiezu iſt auf 8 5 0 packet 
den 17. Mai a. c. Vormittags 10 Uhr s 
in dem Schulzenhofe zu Rambetlſch angeſetzt, und es werden die Pacht 
dorthin eingeladen. Die Pachtbedingungen ſind dort und bei mir einzuſehen. 
Danzig, den 7. Mai 1826. 5 Zernecke, . 
Oeconomie⸗Commiſſarius, Boͤttchergaſſe No. 251. 


Verpachtung in Danzig. 
Jie bei Schellmuͤhl zwiſchen dem neuen Wege nach Neufahrwaſſer und der 
Schellmuͤhlſchen Trift belegenen 21 Morgen 283 Ruthen culmiſch enthal⸗ 
tenden Wieſen, welche bisher an die Dorfſchaft Ziegankenberg vermiethet geweſen, 
ſollen zur Heu⸗ und Weidenutzung für den bevorſtehenden Sommer verpachtet wer: 
den. Hiezu iſt ein Licitations⸗Termin auf 
Freitag den 5. Mai c. Vormittags um 11 uhr, 
auf unſerm Rathhauſe angeſetzt, zu deſſen Wahrnehmung Pachtluſtige, welche gehoͤ⸗ 
rige Sicherheit nachzuweiſen im Stande ſind, eingeladen werden. 
Danzig, den 21. April 1826. 8 a 
Oberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rath. 


E Dictal- citation. a b 
A“ den Grund des uͤber das zu Kerbswalde sub Litt C. XXI. No. 51. be⸗ 
legenen Grundſtuͤcks zwiſchen der Wittwe Anna Eliſabeth Jacobſon geb. 
Grunau den Thomas Grunauſchen Eheleuten und dem Thomas Bernhardt als 
Verkaͤufer, und der Kaufmanns- und Rhederfrau Caroline Wilhelmine Eleonora 
Krautwadel geb. Baehnke als Käuferin unterm 1gten und 23ſten Januar 1794. 
geſchloſſenen notariellen Kaufkontrakts und des Verlautbarungsatteſtes vom 28. No⸗ 
vember 1794. find ex decreto vom 28. November 1794. 6000 Rthl. ruͤckſtaͤndige 
Kaufgelder zu Gunſten der Verkaͤufer zur Eintragung ins Hypothekenbuch des ge⸗ 
dachten verkauften, und reſp. verpfaͤndeten Grundſtuͤcks notirt, und iſt daruͤber ein 
Interimsdokument von unterzeichnetem Stadtgericht ausgefertigt worden, beſtehend 
aus dem Duplikat des qu. Kaufkontrakts, dem Verlautbarungs⸗Atteſte und dem 
Atteſte über die erfolgte Notirung der Kaufgelder zur Eintragung ins Hypotheken⸗ 
buch, letzteres vom 28. November 1794. Bei Regulirung des Hypothekenweſens 
des qu. Grundſtuͤcks find die qu. Kaufgelder auch ins Hypothekenbuch ex decreto 
vom 17. Februar 1809. eingetragen worden, ohne daß jedoch daruͤber weiter ein 
Dokument ausgefertigt iſt. Er > . 

Ueber das qu. Kapital iſt bereits löͤſchungsfaͤhig quittirt, es iſt aber das oben 
erwähnte, den Glaͤubigern ausgehaͤndigte Interimsdokument angeblich verloren ger 
gangen. A 
Damit nun mit Loͤſchung der qu. Poſt im Hppothekenbuche vorgeſchritten 


werden koͤnne, werden auf 5 der jetzigen Beſitzerin des benannten Grund; 
ſtuͤcks der Wittwe Wulff alle diejenigen welche an die zu loͤſchende Poſt und an 
das daruͤber ausgeſtellte Dokument, als Eigenthuͤmer, Ceſſionarien, Pfand: oder 
fonftige Briefinhaber Anſprüche zu machen haben vermeinen, hierdurch aufgefordert 
ſich entweder perſoͤnlich oder durch geſetzlich zulaͤſſige Bevollmaͤchtigte in dem auf 
a den 31. Mai c. Vormittags um 11 Uhr 
vor dem Deputirten Herrn Juſtiz⸗Rath Blebs angeſetzten Termin zu melden und 
ihre Anſpruͤche anzufuͤhren, widrigenfalls das gedachte Document für amortiſirt er⸗ 
klaͤrt werden wird. 
Elbing, den 10. Februar 1826. 
N - Bönigl. Preuß. Stadtgericht. 


— — 


Citation der Creditoren. f 
Ven dem Koͤnigl. Preuß. Siadtgericht zu Elbing werden hiedurch alle die⸗ 
jenigen, welche an die, von dem Einſaaſſen Jacob Koslowski ſei⸗ 
ner Ehefrau Maria geb. Pauls unterm aten und 9. Auguſt 1806 dem heeſigen 
Kaufmann Heinrich Samuel Thimm über 2000 Rthl Darlehn nebſt 6 pro Ct. 
Zinfen notariell aus geſtellte Obligation, welche im Hypothekenbuche des im Alt⸗ 
ſtäͤdtſchen Ellerwalde sub Litt. C. V. Ro. 96, belegenen Grundſtücks ex decreto 
vom 26. Februar 1811 Rubr. III. No. 5. eingetragen und mit dem des fallſi⸗ 
gen Recognitionsſcheine von demſelben Dato verſehen und angeblich verloren 
gegangen, als Eigenthuͤmer, Ceſſionarien, Pfand⸗ oder ſonſtige Briefsinhaber 
Anſprüche zu haben vermeinen, hiedurch oͤffentlich aufgefordert, ſolche in dem 
en auf den 10. Juli c. Vormittags um 11 Uhr, 
vor dem Deputirten Herrn Juſtizrath Skopnick an bieſiger Gerichts ſtaͤtte anbe⸗ 
raumten Termin entweder in Perſon oder durch geſetzlich zulaͤßige mit gehöriger 
Information verſehene Bevollmaͤchtigte gebörig ans und auszuführen, unter der 
Verwarnung, daß fie im Aus bleibungsfall mit ihren Anſprüchen nicht weiter 
werden gehoͤrt, und das gedachte Document für mortiſicirt und nichtig erklaͤrt 
werden wird. 
Elbing, den 3. Maͤrz 1826. 
f Königl. preuß. Stadtgericht. 


Angekommene Schiffe, zu Danzig den 1. Mai 1826. 


Gottfr. Pabncke, vo iq, k. v. London, mit Ballaſt, Gali „Carol. 
J. | fr. P mie N ondon, 1 ſt, Galiace, Freund ſchaft u. Carol. 110 N. 


In Pillau abgegangen, den 29. April 1826. 8 
EP. Drent, von eure Veen, mit Weizen u. Flachs, Smack, Gerberdina, 41 L. nach Amſterdam. 
S. Zimmermann, von Elbing, mit Holz, Brigg, Irie, 149 L. nach Liverpool. 
3 Kobinſon, » Sunderland, m. Leinſaat, Flachs, Borſten sc, Brigg, Darbne, 100 f. n. London. 
3 Naß, b. Rordernep, m. Roggen, Gerſte, Flachs, Erbſen ze. Kuß, Tido, 42 L. nach Bergen 
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Bears D iger a Got mr 

a Die Feuer⸗Verſicherungs Bank in Gotha 
werguͤtet für das Jahr 1825 auf die bei ihr geſchloſſenen Verſicherungen vom 1. 
au ra bis 30. Juni 1825 eine Dividende von 35 pCt. an die verſicherten del 
ehmer. 5 55 > f 8 
0 Der Uebertrag von 1824 iſtete .. 995153 Rthl. 17 gr. 
„Die Prämien.» Einnahme pon 1825 „„ id 10 
f 5 N | 358773 Nthl. 3 gr. 
Ab den Uebertrag auf 1829 116691 — 15 — 


Metto Einnahme für 1825 22081 Nthl. 12 gr. 

Davon ſind bezahlt fuͤr: — a 
Drandſchaͤ den a an, 126410 Rthl. 22 gr. f 
Agentur⸗Gebuͤhren und Verwaltungskoſten N 3 
Gin allem nur 10 pCt. pon den Praͤmien) 25931 — 16 — 


152342 — 14 — 
; Die Erſparniß von 1825 iſt alſ .. . 89738 Rthl. 22 gr. 
vertheilt auf 256396 Rthl. 22 gr. giebt eine Dividende von 35 pet. 
In dem Jahre 1825 betrug die Geſammtſumme der geſchloſſenen Verſiche⸗ 
e 67,682920 Rthl., die Wechſelburgſchaften am Schluſſe des Jahres 
Die ſpecielle Abſchluß-Rechnung der Gothaer Feuer⸗Verſicherungs Bank wird 
bei den Unterzeichneten einem Jeden der ſich für die Sache intereſſirt, gern zur Ein⸗ 
ſicht vorgelegt. a 
Wir fügen noch die Anzeige bei, daß die Bank ſich des beſten Gedeihens er⸗ 
freut. In den Monaten Januar und Februar betraͤgt der Zuwachs an neuen 
Verſicherungen bereits eirca 5 Millionen Thaler, alle bis Anfangs Maͤrz angemel⸗ 
deten Feuerſchaͤden aber nur 6000 Thaler: f f 
Die Verfiherungs: Anträge werden von uns angenommen Jopengaſſe No. 729. 
Stobbe & von Ankum. 


Wechsel. und Gelid Cour: e. 


\ Danzig, den I. Mai 1826. 


London, 1 Mon. Sgr. 2 Mon. 208 Sg: . begehriſ ausgebos. 
3 Mon. 207 & — Sgr. ; Holl. ränd. Duc. neue — | _._ 


Amsterdam 14 Tage — Sgr. 40 Tage—Sgr. Dito dito dito wicht.| 3:8 :— Sgr 


— MW Tage WIEX — Sgr. Dito dito dito Nap. | ul. — 
Hamburg, Sicht — & — Bor... Friedrichsd’or , Rthl. :— | 85:21 
4Woch 454 Sgr. 10 Woch. — & Sgr. I Tresorschene. — |W | — 
Berlin, 8 Lage 2 pCt, damno. Mün ee er ge — 


3 Woch. pC. Agio 2 Mon. Ià & pC. d. a 


